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Erſcheint wöchentlich: zweimal, am Mittwoch
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher.)

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Brieſträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 3, entgegen.
In Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes
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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Die franzöſiſche Antwortnote an Deutſchland ſoll dem Ver

nehmen nach Ende dieſer Woche nach Berlin abgehen
Da zurzeit von Polen keine weiteren Deutſchenauswei

ſuitgen vorgenommen werden, haben die deutſchen Behörden
ebenfalls die Ausweiſungen von Polen eingeſtellt.

Unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten der Provinz Braun
denburg fand eine Konferenz über die Schwierigkeiten beim
Agawerk des Dr. Edmund Stinnes ſtatt, an der dieſer, der Be
triebsrat und Vertreter der preußiſchen Regierung teilnahmen.

Der franzöſiſche Sozialiſtenkongreß ſprach ſich ziemlich
deutlich dahin aus, bei der Parlamentseröffnung das Kabinett
Painlevé nicht mehr zu unterſtützen, wodurch eine Regierungs
kriſis wahrſcheinlich würde.

Die Oberleitung der franzöſiſchen Operationen in Marokko
übernimmt Marſchall Pétain.

Wann kommt Frankreichs Antwort?
Paris, 17. Auguſt.

Gegenüber der im Umlauf befindlichen Nachricht, daß
die Antwort in Sachen des Sicherheitspaltes heute oder
morgen der deutſchen Regierung werde überreicht werden
können, teilt „Havas“ mit, daß dies nicht der Fall ſein
werde. Das Dokument ſei den alliterten Mächten, insbe

ondere Belgien und Jtalien, zur Meinungsäußerung
übermittelt warden, aber dieſe hätten ihre Anſicht über den
Jnhalt der Note noch nicht vekanntgegeben. Die Note

werde durch einen Kurier nach Berlin erſt übermittelt
werden, wenn die Meinungsäußerungen dieſer Mächte
eingegangen ſeien, was für die Mitte dieſer Woche erwartet
wird. Die Antwort wird der deutſchen Regierung nicht
vor Freitag oder Sonnabend mitgeteilt und am
Tage nach ihrer überreichung veröffentlicht werden.

Die Optantenfrage.
Vorläufig keine weiteren Ausweiſungen.

Drotz der verſchiedenen Erklärungen des polniſchen
Miniſterpräſidenten Grabſki an Vertreter des polniſchen
Weſtmarkenvereins und Abordnungen der Rechtsparteien
des Sejms, daß Polen das Wiener Abkommen bis zu ſei
nen letzten Konſequenzen durchführen werde, ſind Zwangs
abſchiebungen deutſcher Opkanten aus Polen bis
jetzt nicht bekanntge worden. Da Deutſchland ſich in allen
ſeinen Maßnahmen gegen die polniſchen Optanten nach
den polniſchen Maßnahmen gegen Deutſche richtet, ſo ſind
auch polniſche Optanten, die bis zum 1. Auguſt
Deutſchland hätten verlaſſen müſſen, noch nicht mit Zwang
entfernt worden. In Polen werden etwa noch 2000 bis
2500 deutſche Optanten, denen die Ausweiſung Sroht, über
den 1. Auguſt hinaus geblieben ſein, die Zahl der Polen
in Deutſchland iſt etwas höher. An den nächſten Ter
minen 1. November 1925 für die Landbeſitzer im Grenz
gebiet und in Feſtungsrayons und 1. Juli 1926 für die
anderen Grundbeſitzer haben etwa 7000 Deutſche Polen
zu verlaſſen. Polniſche Optanten der gleichen Art ſind nicht

in Deutſchland e Sc r

Eſſener Befreiungsfeier.
Eſſen, 17. Auguſt

Wie vielerorts im Ruhrgebiet fand auch in Eſſen eine
Befreiungsfeier, eine Dankeskundgebung für die endliche
Erlöſung von fremder Beſetzung, ſtatt. Nachdem am Vor
mittag in den Kirchen Feſtgottesdienſte abgehalten worden
waren, verſammelte ſich am Mittag eine unüberſehbare,

i timmte Menſchenmenge auf dem Burgplatz.r n erklang ſerlhes Geläute aller Kirchen der
Stadt. Mit „Großer Gott, wir loben dich“ leitete ein

NMaſſenpoſaunenchor den eigentlichen Feſtakt ein Nachdem
dann das Rheinlied von Bruch und das Niederländiſche
Dankgebet, vorgetragen von den vereinigten Männerchören
Eſſens, verklungen waren beſtieg Oberbürgermeiſter
Dr. Bracht die Rednertribüne, um die ſich die Banner
vieler Vereine geſchart hatten, und hielt eine kurze markige
Anſprache, die lebhaften Widerhall fand. Der Redner
ſchloß mit einer Mahnung zur Einigkeit auch nach innen.
Die Feier endete mit dem von der Menge ſpontan ge
ſungenen Deutſchländlied

Politiſche Rundſchan.
S Deutſches Reich.

Berliner Stadtverordnetenwahlen am 25. Oktober.
Der Ständige Ausſchuß des Preußiſchen Landtages

für Amts

Gemeinde Hehörden

eikung
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Mill.
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg. für Au zeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteile
15 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Auſſchlag.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Freitag
vormittag 9 Uhr, Anzeigen größeren Umfangs

werden tags vorher erbeten.

für Annaburg und die umliegenden Gemeinden
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beſchäftigte ſich mit den zur Vorbereitung der Berliner
Stadtverordneten wahlen notwendigen Verordnungen und
Ubergangsbeſtimmungen. U. g. beſprachen die Parteien
Uunverbindlich auch den von der e
Termin. Nach längerer Debatte herrſchte Ubereinſtimmung
darüber, daß der 25. Oktober als Termin für die Ber
liner Stadtverordnetenwahlen in Betracht käme. Zwar
iſt die Wahlzeit der Stadtverordnetenverſammlung am
16. abgelaufen. Der in Ausſicht genommene 11 Oktober
ſcheidet aber als Feiertag aus, der 4. Oktober wird allge
mein als zu früh erachtet. Am 18. findet ein deutſchnatio
naler Parteitag ſtatt, ſo daß ſchließlich allgemein der 25.
angenommen wurde.

Räumung der Rheinhäfen 25. Auguſt. S
Nach einer amtlichen Mitteilung des Oberbefehls-

habers der alliierten Beſatzungsarmee General Guillau
mat, die dem Regierungspräſidenten übergeben wurde,
haben die franzöſiſche und die velgiſche Regierung be
ſchloſſen, die Brückenköpfe Duisburg und Düſſeldorf zu
räumen. Die Räumung wird am 25. Auguſt 1925 um
Mitternacht vollſtändig beendet ſein. Die Grenze des be
ſetzten Gebietes im Norden des Brückenkopfes wird in
dieſem Augenblick wieder an den Rhein zurückverlegt.

Reiſepläne des Reichspräſidenten.
ber die Reiſepläne des Reichspräſidenten erfährt

man halbamtlich, daß der Reichspräſident im Anſchluß
an eine Beſichtigung von Truppen der II. Diviſion bei

bungen in Mecklenburg am 13. September der mecklen
burgiſchen Regierung in Schwerin einen Beſuch ab
ſtattet. Er beabſichtigt ferner, demnächſt die ſächſiſche Re
gierung in Dresden aufzuſuchen. Vorausſichtlich in
der zweiten Hälfte des September wird der Reichspräſi
dent in Begleitung des Reichskanzlers das Ein
bruchs gebiet nach ſeiner endgültigen Räumung, und
zwar wahrſcheinlich die Städte Bochum und Eſſen,
beſuchen
Franzoſenkampf gegen eine Straßenbahn.

Zwiſchen der Straßenbahn in Wiesbaden und der
franzöſiſchen Beſatzungsbehörde iſt ein Streit um die
Tarife ausgebrochen. Die Straßenbahn fordert von den
Angehörigen der Beſatzung die Bezahlung der vollen
Tarife, worauf die Franzoſen nicht eingehen wollen. Nun
mehr haben die Franzoſen auf der Strecke Mainz
Biebrich Schierſtein eine verſchärfte Paßkontrolle einge
führt, durch die der Betrieb der Straßenbahn erſchwert
und die Geſellſchaft erheblich geſchädigt wird. Die
Straßenbahn hat veſchloſſen, eine Eingabe an den Reichs
außenminiſter zu richten, um eine Schlichtung des Strei
tes auf diplomatiſchem Wege herbeizuführen. Die Be
ſatzung hat begonnen, für ihre Angehörigen Autobus
lin ien einzurichten, die zwiſchen Wiesbaden und Mainz
den Betrieb bereits aufgenommen haben.

Frankreich.
X Franzöſiſcher Svozialiſtenkongreß gegen Kabinett

Painleve. Der Kongreß veſprach die innerpolitiſche Lage
weiter und kam mit einer großen Mehrheit zu dem Ent
ſchluß, das Miniſterium Painlevé nicht mehr zu unter
ſtützen, wenn im Herbſt das Parlament zuſantntenkritt.
Die Regierung habe die Haltung nicht veibehalten, unter
der ſie die Unterſtützung der Sozialiſten erhielt

China.
W Angeblicher Tod Tſchangtſolins. Nach aus Peking

Worliegenden Gerüchten iſt Tſchangtſolin plötzlich geſtorben.
Die Meldung vom Tode des mandſchuriſchen Oberbefehls
habers muß mit Vorſicht aufgenommen werden. Tſchang
tſolin iſt augenblicklich der mächtigſte General in Ching.
Sein Tod Pürde auf die geſamte politiſche Konſtellation
in China von weitreichendem Einfluß ſein. Notwendig
wird es ſein, zunächſt veſtimmtere Nachrichten abzuwarten,
da Todesmeldungen hervorragender Männer aus China
faſt wen oft eintreffen, wie ſie nachher dementiert
werden.
Aus In und Ausland.

Berlin, 17. Auguſt, Die deutſche Delegation für die Welt
konferenz fürpraktiſches Chriſtentum, zuſammen
80 en tet einſchließlich der Gäſte, hat ſich nach Stockholm
begeben.

Berlin, 17. Auguſt. Reichstagsabgeordneter Dr. PaulBeufch vom gen e An ſeine Stelle tritt
Kaufmann Paul Schönborn in den Reichstag ein.

Villingen. Ein Flugzeug der Heſſiſchen Fluggeſellſchaft
geriet zwiſchen Sommerau und Triberg in ſtarken Bodennebel.
Um ſich zu vrientieren, mußte das Flugzeug heruntergehen,
geriet aber dabei in ein Hindernis und ſtürzte in einem Hohl
wege ab. Der Apparat wurde zertrümmert, die beiden Jn
faſſen wurden erheblich verletzt.

Denkmal geſchaffen

von den germaniſchen Heerſcharen überfallen

Abſchluß der Hermannsfeier.
Programmäßiger Abſchluß des Hermannslaufes.

t Detmold, 17. Auguſt
Die Hermannsfeier der deutſchen Türnerſchaft, die

zugleich die große allgemeine Volksfeier aus Anlaß der
vor 50 Jahren erfolgten Weihe des Hermannsdenkmals
bildete, brachte weiter einen impoſanten Feſtzug der deut
ſchen Turner zum Hermannsdenkmal. Der Zug hatte eine
Ausdehnung von drei Kilometern und war zuſammen
geſetzt aus Vertretern aller 18 deutſchen Turnkreiſe. Mehr
als 100 Fahnen wurden im Zuge getragen.

Die Feier am Denkmal wurde durch den Geſang
von Beethovens Hymne „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre“ eröffret. Dann vegrüßte der Oberbürgermeiſter
der Stadt Detmold, Dr. Peters, die erſchienenen Gäſte
nd überreichte der deutſchen Turnerſchaft im Auftrage der
Feſtverwaltung ein Fahnenband für das Banner der
Turnerſchaft. Ferner machte er Mitteilung von der Er
richtung einer ErnſtvonBandelStiftung. Darauf ſprach
Miniſterialrat Dr. Dan iel im Auftrage des Reichskanz
lers und der Reichsregierung ſowie der Landesregierun
recht deren herzlichſte Grüße und Glückwünſche er über
brachte.

Dann nahte ſich bereits der erſte Schlußläufer
aits dem Hermannslauf. Unter den Heilrufen der
Zehntauſende beſtieg er die Denkmalsſtufen und über

reichte mit einem Geleitſpruch die Urkunde aus
Breslau. Hierauf folgten hintereinander die Endläufer
der übrigen Hauptſtaffeln. Zum Schluß wurde ein drei
faches Hoch auf das deutſche Volk und das Vaterland aus
gebracht und gemeinſam das Lied „Ich hab' mich ergeben
mit Herz und mit Hand“ geſungen. Damit war die ein
drucksvolle Feier am Denkmal zu Ende, an der unter an
deren auch der Prinzgemahl der Niederlande, der frühere
Landesherr von Lippe mit ſeiner Familie, der Infanterie
führer aus Hannover und andere höhere Offiziere der
Reichswehr teilnahmen.

StHermann der Cherusker.
Zum Jubiläum des Hermannsdenkmals am 16. Auguſt

Im Beiſein Kaiſer Wilhelms J. und anderer deutſcher
Fürſten, die mit großem Gefolge erſchienen waren, fand
am 16. Auguſt 1875 auf der Grotenburg bei Detmold die
Enthüllung des Denkmals des Cheruskerfürſten Ar
minius, den wir unter dem Namen Hermann feiern,
des Siegers in der „Varusſchlacht“, der berühmten
Schlacht im Teutoburger Walde, ſtatt. Als ein Wahr
zeichen der Befreiung Germaniens vom römiſchen Joch
war dieſes Denkmal, die aus Kupfer geſchmiedete Figur
Armins mit dem erhobenen Schwert, die vielen Deutſchen
aus eigener Anſchauung, vielen andern aus Abbildungen
und Nachbildungen bekannt iſt, errichtet worden, als ein
Wahrzeichen deutſcher Freiheit und Einheit iſt es heute,
wo ſich der Tag ſeiner Enthüllung zum fünfzigſtenmat
jährt, zu werten Aus eigenem Antrieb und zunächſt ohne
jede Staatshilfe hatte der Bildhauer Ernſt von
Bandel unter großen Mühen und Schwierigkeiten das

Mehr als zwanzig Jahre betrieb er
die Aufrichtung der Statue, ſo daß ihm ſchließlich nichts
übrigblieb, als die Arbeit unter Aufopferung ſeines Ver
mögens ſelbſt fortzuführen, bis ihm endlich 1871, nach dem
glücklich beendeten deutſch franzöſiſchen Kriege, der die
Volksbegeiſterung hell entfacht hatte, aus Reichsmitteln
10 000 Taler bewilligt wurden; was noch fehlte, wurde
durch freiwillige Spenden aufgebracht, und ſo fand am
Eingangstor der Bergeshöhen, auf denen und in deren
Talmulden er den Befreiungskampf gekämpft hatte,
Hermann der Cherusker endlich die verdiente Ehrung.

Hermann nennen wir ihn, und der Name wurde durch
aus zu des Mannes kriegeriſchem Geiſte paſſen, denn
Hermann iſt das althochdeutſche „Hariman, Heriman“ und
bedeutet Heer- oder Kriegsmann. Aber Hermann und
Armin ſind nicht das gleiche, und ſo iſt unſere Namen
gebung nicht ganz richtig. Als Führer germaniſcher Hilfs
truppen hatte Armin, des Cheruskerfürſten Segimer
Sohn, bei den Römern Kriegsdienſte getan und einen
tiefen Einblick in Roms Kriegs- Und Staatskunſt ge
wonnen Was er gelernt hatte nutzte er dann gegen ſeine
Lehrmeiſter ſelbſt aus. Als der römiſche Statthalter
Quintilius Varus von Gallien und dem Rheine aus die
niederdeutſchen Länder zwiſchen Rhein und Weſer in eine
römiſche Provinz zu verwandeln ſuchte, wurde er im
Jahre 9 n. Chr. in dem unwegſamen Teutoburger Wald

ünd Zur
Strecke gebracht. An 25 000 Römer, mehrere Legionen,
wurden vernichtet und Varus ſtürzte ſich voll Scham



ber die Niederlage, die in Rom ungeheuere Beſtürzung
hervorrief, in ſein Schwert.

Ob dieſe vielbeſungene Schlacht, die keine offene Feld
ſchlacht, aber eine bewundernswerte Ausnutzung ſchwieri
gen Kampfgeländes war. zu den großen Wendepunkten
der Weltgeſchichte, zu den epochemachenden Ereigniſſen ge
hörte, mag dahingeſtellt bleiben. Sicher iſt, daß ſie den
Rückzug der Römer bis an die Rheingrenze einleitete. Es
fanden zwar in den nächſten Jahren, bis zum Jahre 16,
im Weſergebiet, bei Bückeburg, bei Bergkirchen am ſog.
Steinhuder Meer und anderswo, immer noch Kämpfe
zwiſchen Römern und Germanen ſtatt, und Germani-
cus, der auf der Römerſeite ſie leitete, war kein ſorg
loſer Varus, der ſich in Wald- und Sumpfland in einen
Keſſel locken ließ. Aber die wahre Kampfesfreudigkeit
herrſchke ſeit der Varusſchacht bei den Römern nicht mehr,
und als Germanicus vom Kaiſer Tiberius nach Rom zu
rückgerufen wurde, war zugleich auch dem weiteren Vor
dringen der Römer nach dem inneren Deutſchland ein
Ende bereitet.

Jn Germanien aber ging es damals, wie es in
deutſchen Landen in ſchwerer Zeit leider ſo oft gegangen
iſt: Hader und Zwietracht herrſchten unter den Volks
genvſen, die einzelnen Stämme befehdeten ſich, Neidige
und Ehrgeizlinge wollten im trüben ſiſchen, und Armin,
der in der eigenen Verwandtſchaft erbitterte Feinde hatte

Segeſt, deſſen Tochter Thusnelda er entführt hatte,
fühlte ſich ihm nicht verpflichtet und vbetrachtete ſich als
ſeinen „unfreiwilligen Schwiegervater“ mußte ſich
nächſagen laſſen, daß er ſchlimmer ſei als die Römer, und
daß er nach Königswürden ſtrebe Als Siebenunddreißig
jähriger würde er ermordet; ſeine Frau und ſeinen Sohn
Thumelicus, die die Römer gefangenhielten, hatte er nie
wiedergeſehen, und der Ruhm ſeines Hauſes verblaßte.
In unſerem Gedächtnis aber wird Armin der Cherusker
oder „Hermann“, wie er uns heißt, weiter leben als
ein Symbol zähen Freiheitswillens, der keine Fremd-
herrſchaft über ſich duldet, als der Held, den Dichter wie
Kleiſt, Klopſtock, Grabbe und andere in Bardengeſängen
und wuchtigen Dramen verherrlicht haben, und ſein Denk
mal verkündet, wie es in den Schlußverſen von Scheffels
übermütigem Sang von der Teutoburger Schlacht heißt,
weit und breit Deutſchlands Kraft und Einigkeit: „Mögen

ſie nur kommen! M. S.Wiſſenswertes vom Aufwertungsgeſetz.
Von Hugo Meyerheim, Organiſator, M. d. O.
I. Was wird aufgewertet? Grundſätzlich kommen für die

Aufwertung die Anſprüche in Betracht. die durch den Wäh
rungsverfall betroffen ſind, die auf vor dem 14. Februar 1924
begründeten Rechtsverhältniſſen beruhen und betreffen: Hypo
theken. Grundſchulden, Rentenſchulden, Reallaſten, Obliga
tionen, Schiffs und Bahnpfandrechte, e Schuld
verſchreibungen des öffentlichen Rechtes parkaſſenguthäben,
Verſicherungsanſprüche, Vermögensanlagen, Guthaben bei
Fabrik und Werkſpar- und Betriebspenſionskaſſen, Konto
korrentforderungen und Bankguthaben. Die Auſwertung fin
det auch daun t wenn der Gläubiger nach dem 13. Februar
1924 eine Zahlung angenommen hat.

2. Was iſt unter Aufwertung zu verſtehen? Die Aufwer
ung iſt die Entſchädigung für die Wertverringerung der
Papiermark, und zwar vberechnet nach dem Dollarkurs und der
inneren Kaufkraft der Mark zur Zeit des Erwerbs des An
l pruches Das Auſwertungsgeſetß enthält dementſprechend für
Die Zeit von Januar 1918 ab eine Tabelle zum Zwecke der Um
rechnung des Papiergeldmarkbetrages in Goldmark, und der
Aufwerkungsſatz iſt von dieſem Goldmarkbetrage zu berechnen
Und wird als Aufſwertung bezeichnet.

3. e und Vermögensminderung. AlleBeträge aus der Zeit vor dem 1. Januar 1918 werden als
Nennbeträge das ſind volle Goldmarkbeträge, bezeichnet
während nach dem 1. Januar 1918 entweder der Erwerbs
Preis oder aber der Nennbetrag der Forderung in Anrechnung
kommt. und zwar iſf von beiden der niedrigere zu wählen

Börſe und Handel.
Amtliche Berliner Notierungen vom 17. Auguſt.

Börſenbericht. Die Börſenwoche begann ausgeſprochen
flau; verſtimmend wirkte namentlich, daß die Stinnes Kriſe
ſich jehzt doch als ernſter herausſtellt, als man urſprünglich an
geitomnien hatte. Auch der Bauarbeiterſtreik drückte auf die
Stimmüng und trotzdem ſich gegen Schluß der Börſe eine
leichte Beſſerung bemerkbar machte, waren doch per Saldo die

Kürsabfſchlage meiſt recht e Lyr ſt Auch am Markt der in
ländiſchen Anleihen war es ſehr ſtill, Kriegsanleihe ſtellte ſich
auf 0,12. Am Geldmarkt iſt die Lage unverändert.

Deviſenbörſe. Dollar 419 421; engl. Pfund
20,38—20,43; holl. Gulden 169,09 169,61; Da n z. 80,80 bis
81,00; franz. Frank 19,54 19,58; belg. 18,73 18,77;
ſſchweiz. 81,40-81,60; Jtalien 15,10 15,14; ſchwed.
Krone 112,76 113,04; d än. 96,28 96,52; n o r weg. 77,60 bis
77,80; t ſchech. 12,43 12,47.

Produktenbörſe. Für Auslands weizen beſteht auf
ſpätere Lieferung einige Frage. Vom Jnlande war das An
gebot auf Abladung ſpärlicher, doch drängte auch die Frage
nicht. Weizenlieferung ſtellte ſich etwas ſchwächer Dezember
lieferung, die jetzt regelmäßig gehandelt wird, wies einen
Report von drei Mark gegen Oktober auf. Auch Roggen
war nicht viel auf Abladung offeriert. Mühlen halten bei
fortdauerndem Streik aber auch im Kaufen zurück. Lieferung
ruhig und nicht behauptet. Gerſte iſt viel, aber zu höheren
Preiſen angeboten, als durchzuholen iſt. Von Hafer iſt
überreichlich Material offeriert, das ſehr ſchwer verkäuflich. Die
Kaufluſt für Mehl bleibt ruhig, Unternehmungsluſt fehlt.
über Futterartikel iſt wenig zu berichten.
Getreide und Slſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per 100 Kilo

gramm in Reichsmark.

17. 15. 8. 17. 8. 15. 8.Weiz., märk. 244-248 246 250 Weizkl. f. Brl 13,7 13,8
pommerſcher Rogkl. f. Brl. 134 13,5
Rogg., märk. 177-183 179-185 Raps 345-355 355360
pommerſcher Leinſaat S Sweſtpreuß. Viktor.-Erbſ. 27-352735Fuüttergerſte S S kl. Speiſeerbſ 25-27 25-27
Braugerſte 189-197 190-198 Füuttererbſen 23-25 23-25
Hafer, märk. 192-202 198-206 Peluſchken 23-25 23-25
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Berlin br. Torfml.30770 10 10inkl. Sack 26,2-27,7 26,5-28 Kartoffelfl. 25,5-26 25,5-26

Lohnregelung im Baugewerbe bis zum 30. November 1925.
Das im Reichsarbeitsminiſterium zuſammengetretene

Schiedsgericht hat Freitag mittag für das Baugewerbe
einen Schiedsſpruch gefällt, der für Facharbeiter (A), Bau
hilfsarbeiter (B) und Tiefbauarbeiter (C) folgende Spitzen
löhne in den Bezirken feſtſetzt:

A B SBerlin Mk. 1,230 0,92 0,74Provinz Sachſen u. Anhalt, Magdeburg Mk. 1,03 0,90 0,73

Halle g. Mk. 1,01 0,88 0,72Freiſtgat Sachſen Mk. 1,10 0,92 0,88
Soweit die Aenderung der Ortsklaſſen noch ſtreitig iſt,

bleibt die Verſtändigung den Tarifparteienfüberlaſſen. Dieſe
Lohnregelung gilt bis 30. November 1925. Nach beider
ſeitiger Annahmeerklärung haben die bezirklichen Parteien
die Kampfmaßnahmen ſpäteſtens bis zum 24. Auguſt auf
zuheben Beiderſeitige Maßregelungen haben zu unter
bleiben. Die Erxklärungsfriſt läuft bis zum 19. Auguſt
4 Uhr nachmittags

Berlin. (Gegen den Schiedsſpruch tm Bauge-
werbe.) Eine Verſammlung der Berliner Zimmerer hat den
für das Berliner Baugewerbe vom Arbeitsminiſterium ge
fällten Schiedsſpruch einſtimmig abgelehnt, weil er
geringere Löhne vorſieht als ein zu Beginn des Streiks ge
machter Vergleichsvorſchlag des Berliner Schlichters. Selbſt
wenn der Schiedsſpruch für rechtsverbindlich erklärt wird,
glaubt man in gewerkſchaftlichen Kreiſen nicht, daß die Bau
handwerker die Arbeit wieder aufnehmen werden.

Unwetternachrichten.
Wirbelſturmkataſtrophe in Schleswig-Holſtein.
Eine ſchwere Anwetterkataſtrophe iſt über Teile Weſt

holſteins niedergegangen. Am meiſten vom Wirbeſſturm
betroffen wurden die Stadt Ueterſen und die Gemeinden
Neuerdeich, Heidgraben, Moorege Und Torneſch. Der Hagel-

keit zunahm. Ueber der Stadt erhob

ſchlag, hat, ſoweit bisher feſtgeſtellt werden konnte, das
zwiſchen Ueterſen und Elmshorn gelegene Gelände von der
Marſch aus bis ins Eſinger Moor in einer Breite von
etwa 10 Kilometern beſtrichen. Jn Heidgraben durchſchlug
ein 4 Pfund ſchweres Eisſtück das Ziegeldach eines Wohn
hauſes Sämtliche nach der Weſtſeite des Ortes gelegenen
Fenſterſcheiben wurden zertrümmert. Die Rübenfelder ſind
entblättert. Auch die Roſenfelder, haben ſtark gelitten. Zahl
reiche Bäume wurden entwurzelt. Jn Moorege ſind beide
Schornſteine der Dampfgiegelei eingeſtürzt. Die Papierfabrik
wurde teilweiſe abgedeckt. Das Baugerüſt an der Bauern
vereinsmühle iſt in die Pinnau gefallen. Jn Ueterſen iſt
in der Papierfabrik Reißholz ein hölzerner Kühlturm ein
geſtürzt. Die Eiſengießerei von Guerle wurde abgedeckt und
ſteht unter Waſſer. Jnfolge der teilweiſe Zerſtörung der
Häuſer ſind zahlreiche Familien obdachlos, Sie ſollen vor
läufig in Schulen untergebracht werden. Auch in der Ort
ſchaft Torneſch wurde großer Schaden angerichtet. Bisher
wurden als Opfer der Kataſtrophe ein Toter und zehn Ver
letzte, darunter mehrere Schwerverwundete, feſtgeſtellt. Die
Ernte in den von dem AUnwetter betroſffenen Gemeinden iſt
vernichtet Jn den Waſſergräben iſt viel Vieh ertrunken
Der Schaden wird für Ueterſen auf 3 bis 4 Millionen
Mark geſchätzt und für die betroffenen Landgemeinden auf
mindeſtens dieſelbe Summe beziffert.

Cyklon über Holland.
Amſterdam, 11. Auguſt. Schwere Unwelter und

Weolkenbrüche haben die öſtlichen Provinzen beſonders
Brabant und Limburg heimgeſucht. Ausgedehnte Ge
biete ſind vollkommen zerſtört, Häuſer vernichtet, die Ernte
iſt weggeſchwemmt. Das Vieh kam in Maſſen um. Zwei
Kirchen in Borculo ſtürzten ein. Jn den verwüſteten Orten
ſind bisher ſechs Tote und zahlreiche Verletzte feſtgeſtellt
worden. Der Eiſenbahnverkehr iſt teilweiſe unterbrochen.
Der Schaden wird auf über ſieben Millionen Gulden geſchätzt.

Borculo (Holland, Provinz Gelderland), 11. Auguſt.
Der Wirbelſturm hat hier am heftigſten gewütet und hat
kein Haus verſchont. Viele Häuſer ſind dem Erdboden
gleichgemacht. Die Türme der proteſtantiſchen und römiſch
katholiſchen Kirche ſind von der Gewalt des Sturmes um
geknickt worden. Bis zur Stunde ſind vier Tote und zwei
hundert Verletzte gezählt worden, die meiſtens Arm und
Beinbrüche erlitten haben. Von den fünftauſend Einwohnern
des Städtchens ſind zweitauſend gänzlich obdachlos geworden.
Der Materialſchaden wird auf 4 Millionen Gulden geſchätzt.
Die Wege ſind auf weite Strecken hin unpaſſierbar geworden.
Während des AUngewitters ſchlug der Blitz in eine Fabrik,
die völlig niederbrannte. Wie Augenzeugen über den Her
gang der Kataſtrophe berichten, trat geſtern abend ungefähr
von 7 Uhr ab eine beängſtigende Windſtille ein, während
gleichzeitig ſich die Wolken zu tiefen ſchwarzen
zuſammenballten. Es wurde drückend ſchwül und plötzlich
trat vollkommene Finſternis ein. Vom Weſten der Stadt
kam dann ein Wirbelſturm heran, der fortdauernd an Hefti

eines ungeheuren Vulkans, begleitet von mächtigen Krachen

und ohrenbetäubenden Lärm der einſtürzenden Gebäude
fallender Ziegelſteine und in der Luft umherwirbelnder Bäume

Lokales und Prvovinzielles.
Pünktliche und vollſtändige Entrichtung der

Beiträge der Jnvalidenverſicherung iſt notwendig, wenn
ſich der Arbeitgeber vor empfindlichen Nachteilen ſchützen
will. Ein Arbeitgeber hatte es unterlaſſen, für die Be
ſchäftigung von Mitte bis Ende der Woche eine Beitrags
marke zu verwenden. Durch das Fehlen dieſer Marke war
für den Verſicherten die Anwartſchaft aus ſeiner bisherigen
Beitragsleiſtung erloſchen. Der von ihm geltend gemachte
Anſpruch auf Gewährung der Jnvalidenrente mußte des
halb vom Vorſtande der beteiligten Verſicherungsanſtalt ab

h e e
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ab (Nachdruck verboten.)Seine erſte Empfindung war, daß irgendeine Teufelei
Magdas dahinterſtecken müſſe. Denn die Freundlichkeit,
mit der ſie ſich von ihm verabſchiedet, hatte ihn nicht über
ihre wahren Empfindungen täuſchen können. Er zweifelte
nicht, daß ſie ihn ebenſo ſehr fürchtete als haßte, daß ſein
Verkehr im Hauſe ihres Gatten für ſie eine Quelle unauf
hörlicher Beunruhigung war, und daß es für ſie kaum
eine fürchterlichere Vorſtellung gab als die ſeiner dauern
den und engen Verbindung mit dieſem Hauſe.

Seine erſte Regung war darum auch der Gedanke,
von ihr Aufklärung und Rechenſchaft zu verlangen. Aber
es bedurfte nur einer kurzen Uberlegung, um ihn inne
werden zu laſſen, daß dies ein ebenſo törichtes als aus
ſichtsloſes Beginnen ſein würde, denn er hatte ja nicht den
geringſten greifbaren Anhalt für ſeine Vermutung. Er
glaubte überdies ſelbſt nicht daran, daß Eva das wider
ſtrebende Opfer irgendeines auf ſie ausgeübten Zwanges
geworden ſei. Bei der abgöttiſchen Liebe die der Konſul
für ſeine Tochter hegte, würde er ſicherlich niemals von ihr
gefordert haben, daß ſie an der Seite eines ungeliebten
Mannes unglücklich werde, nur um ſeinen Wünſchen oder
einer Laune ihrer Stiefmutter zu genügen. Dies Verlöbnis
war ohne allen Zweifel aus Evas freier Entſchließung
hervorgegangen, und da ihm ein einziger, mehr geraubter
als gegebener Kuß gewiß kein Recht verlieh, ältere An
ſprüche geltend zu machen, ſo würde er mit dem Verlangen
einer Aufklärung, zu der keiner der Beteiligten verpflichtet
war, nur eine höchſt klägliche uns lächerliche Rolle geſpielt

auf Eva gewirkt

Aber es traf ihn ſchwer, und all ſein Mannesſtolz, all
ſeine Selbſtachtung erwieſen ſich vorläufig noch als ohn
mächtig, ihm darüber hinwegzuhelfen. Mit einer faſt ehr
furchtsvollen und andächtigen Empfindung hatte er auf
dieſes holde Geſchöpf geblickt, das ihm alle Schätze ſeines
reichen Jnnern offenbarte, weil es in ſeiner Unſchuld noch
nichts zu verbergen hatte. Er hatte ſich für hochbeglückt,
für einen ausgewählten Günſtling des Schickſals gehalten,

weil dies Kleinod ihm zufallen ſollte, ehe ein giftiger
hen eine unſaubere Berührung ſeinen Glanz getrübt

atte
Daß dies alles nun in nichts zerfloß, daß ſein Glücks

traum nur eine Täuſchung, nur ein törichter Selbſtbetrug
geweſen ſein ſollte das bereitete ihm einen Schmerz, wie
ihn in ſolcher Herbheit und Grauſamkeit nur tief ange
legte Naturen empfinden können.

Er ging den e ſeines Berufes nach wie immer,
und er verſchloß ſeinen Kummer in den verborgenſten
Tiefen ſeines Herzens. Seine Patienten hatten auch an
dieſem dunklen Tage keinen Anlaß, e er mangelnde
Teilnahme oder ſchlechte Laune ihres Arztes zu beklagen.Aber er ging dann gegen ſeine Gewohnheit nach dem
letzten Krankenbeſuche nicht nach Hauſe, ſondern unternahm
noch einen ſehr langen, einſamen Spaziergang, weil er
fühlte, daß er nur in der Stille das verlorene Gleichge

wicht ſeiner Seele wiederfinden würde.
Es mochte nicht mehr weit von Mitternacht ſein, als er

heimkehrte. In ſeiner augenblicklichen Stimmung war es
nicht gerade eine freudige Kberraſchung für ihn, als ihm
auf der Schwelle ſeines Arbeitszinimers Paul Leuenhoff
entgegentrat. Er kannte den Freund ja nicht anders mehr
als einen Menſchen, der beſtändig der Ermutigung und
der Aufrichtung bedurfte, aber er war niemals weniger
aufgelegt als heute, den Prediger fröhlichen Lebensmüutes
zu machen.
Schon die erſten Worte Leuenhoffs, der ganz verän
derte, friſche und heitere Ton ſeiner Begrüßung, ließen
ihn überraſcht aufblicken. Es war, als hätte ſich innerhalb
der wenigen Stunden, ſeitdem er ihn nicht mehr geſehen,
ein offenbares Wunder an dem kranken niedergebrochenen

Manne vollzogen ein Wunder der Geneſung und der
Verjüngung. Was aus ſeinen Augen leuchtete, war nicht
mehr der Fieberglanz des Morphiumrauſches, ſondern die
Fröhlichkeit einer neu erwachten Daſeinsfreude.

„Du haſt lange auf dich warten laſſen, Alter! Abey
ich konnte mich nicht ſchlafen legen, ohne dich zuvor ge
ſprochen zu haben. Jch weiß ja, welchen Anteil du an
meinem Schickſal nimmſt, und darum ſollſt du auch der
erſte ſein, dem ich meine Zukunftspläne mitteile.“

So haſt du neue Zukunſtspläne gefaßt, Paul? Wie iſt
denn das ſo plötzlich geſchehen

Leuenhoff lächelte „Nehmen wir an, daß ſie über mich
gekommen wären wie eine Offenbarung. Ich werde alſo
nicht nach Berlin zu meinem Vetter gehen, ſondern ich werde

zwar der Jünger Askulaps an allen Ecken und Enden
mehr als genug, aber im großen deutſchen Vaterlande wird

ſchon noch ein Winkelchen für mich finden.
ſchlimmſten Fall nehme ich für den Anfang mit einem

beſcheidenen Aſſiſtentenpoſten vorlieb.“

wirklich imſtande ſein, ſie durchzuführen
„Darauf kannſt du dich verlaſſen. Mir iſt da ein ganz

zwar nicht von einem Arzt, aber von einem, der ſich audie De ſhenſeet und auf die Lebenskunſt hieleiche nen

beſſer verſtand als alle Nachfolger Galens. Es lautet
Willſt du dir ein hübſch Leben zimmern
Mußt du dich um das Vergang'ne nicht kümmern, e
Vor allem keinen Menſchen haſſen
Und die Zukunft dem Himmel überlaſſen.

zi ert habe aber dem Sinne nach ſtimmt es jedenfalls
„Jn der Tat ein ausgezeichnetes Rezept, ſagte

Lettinger, dem das veränderte Weſen des Freundes immer
verwunderlicher vorkam. Es handelt ſich nur darum,

laſſen kann.
Gortſebung ſog

Maſſen

mich um irgendeine ärztliche Praxis bemühen. Es ſind

„Das ſind ſehr löbliche Vorſätze. Wirſt du aber auch

vortreffliches Rezept in die Hände gefallen. Es ſtammt

kann nicht dafür einſtehen, daß ich ganz wortgetreu

auch die Apotheke zu finden in der man es anfertigen

e



u reiſen?“

gelehnt werden. Auf die von dem Verſicherten im
ordentlichen Rechtswege gegen den Arbeitgeber erhobene
Klage hat das Reichsgericht III. Zivilſenat, dieſen zur
dauernden Zahlung der Rente verurteilt. Es iſt nicht zu
treffend, wenn angenommen wird, daß, wenn der Verſicherte
erſt am Dienstag oder an einem ſpäteren Tage der Woche
die Arbeit aufnimmt, für dieſe Woche keine Marke zu ent
richten iſt. Nur dann iſt keine Marke mehr erforderlich
wenn der Verſicherte in dieſer Woche ſchon anderweit gear
beitet hatte und ſein Arbeitgeber ſeiner Verpflichtung zur
Markenverpflichtung nachgekommen iſt. Jſt die Marken
verwendung aber unterblieben, ſo muß der neue Arbeitgeber
den Beitrag entrichten, hat aber Erſtattungsanſpruch an den
früheren Arbeitgeber. Hierbei ſei noch darauf hingewieſen,
daß der Reichstag mit Wirkung vom 28. September 1925
an andere Beträge zur Jnvalidenverſicherung beſchloſſen hat.
Sie ſind in den einzelnen Lohnklaſſen erhöht und den bis-
herigen Lohnklaſſen 15 5 iſt eine neue Lohnklaſſe 6 an
gefügt worden. Nach dem 15. Oktober 1925 liegenden
Beſchäftigungszeiten Marken in der von 28 September 1925
gültigen Höhe beigebracht werden. Wer ſich vor Nachteilen
ſchützen will, klebe jetzt und in Zukunft, wie es geſetzlich
vorgeſchrieben iſt, bei jeder Lohnzahlung, möglichſt jede
Woche die Marken Findet die Löhnung in längeren Zeit
äbſchnitten als vierteljährlich ſtatt, ſo müſſen die Beiträge
am Schluſſe eines jeden Vierteljahres entrichtet werden.

Die Preßſtelle der Reichsbahndirektion Halle (Saale)
teilt mit: Um den Expreßgutverkehr nach Leipzig zur
Herbſtmeſſe zu beſchleunigen und glatt durchzubringen, hat
die Reichsbahndirektion Halle (Saale)aus allen über ihren
Bezirk einmündenden Verkehrsrichtungen „Expreßgutwagen
für die Leipziger Meſſe eingelegt, die vom 24. bis 30.
Auguſt d. J. täglich regelmäßig verkehren und das Expreß-
gut ohne Umladung beſchleunigt bis Leipzig durchbefördern.
Die Pläne dieſer Expreßgutwagen ſind bei allen Gepäck
abfertigungen der Reichsbahndirektion Halle (Saale), bei der
Eilgut- und Güterabfertigung Leipzig Magdeburg Thüringer
Bahnhof, bei der Gepäckabfertigung Leipzig Hauptbahnhof
bei den Handelskammern und bei dem Meſſeamt Leipzig
zu erfragen. Die Auslieferung des aus vobengenannten
Richtungen für Leipzig Hauptbahuhof ankommenden Expreß-
gutes findet zur Entlaſtung der Gepäckabfertigung Haupt
bahnhof vom 24 bis 30. Auguſt d. J. an dem ihr nahe
gelegenen Verſandſchuppen der Güterabfertigung Magdeburg
Thüringer Bahnhof ſtatt.

Annaburg. Das am letzten Sonntag auf dem Schloß
platz abgehaltene Sommerturnfeſt des M.T.V. v. S war trotz
der eingetretenen Kühle ziemlich gut beſucht. Hatten ſich doch
immerhin ca. 690 Perſonen einſchl. der Vereinsmitglieder auf
dem Platz eingefunden. Bereits am Vormittag fand von allen
Abteilungen des Vereins ein ſogenannter Werbelauf durch die
Straßen unſeres Ortes ſtatt, der auch muſtergültig durchgeführt
wurde. Als die letzten Läufer am Kriegerdenkmal eingetroffen
waren nahm der Vereinsvorſitzende Schmidt das Work, um die

Jugend auf die Bedeutung des Tages hinzuweiſen Denn faſt
zu gleicher Zeit, ſo führte er aus, wurde der gewaltige Hermanns
auf der Deutſchen Turnerſchaft, der in 16 Läufen von den
Reichsgrenzen ausgeht und das Hermannsdenkmal bei Detmold
zum Ziel hat, beendet. Ueber 120 000 Turner und Turnerinnen
durchlaufen die 18000 km lange Strecke, Tag und Nacht durch
Wald und Feld, einſame Gebirgsgegenden. Flüſſe und Ströme
müſſen durchſchwommen werden. Ein gewaltiges Stück Arbeit,
das Führer der Deutſchen Turnerſchaft gut organiſiert haben.
Aber auch des Mannes ſei zu gedenken, der das Denkmal zur
Erinnerung an die Befreiung der Germanen vom römiſchen Joch
durch Hermann den Cherusker errichtete, nämlich Ernſt von
Bandel. Ueber 48 Jahre hat er an dieſem Werke gearbeitet
und für dieſe Arbeit auch ſein Vermögen geopfert. Am
16. Auguſt 1875 endlich konnte die Weihe des Denkmals
erfolgen und wenn heute am Erinnerungstage nach 50 Jahren
Tauſende unſerer Turnbrüder und Turnſchweſtern ſich dort ver
ſammeln mit unſern Führern, dann ſind wir alle im Geiſte bei
ihnen, denn auch dieſe Feier ſteht unter dem in München auf

nerESDie Frau des Konſuls
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„Dazu braucht's keines Apothekers, Liebſter der
vin ich diesmal ſelbſt. Ich bitte dich, mach' kein ſo bedenk
liches Geſicht! Haſt du mir i oft genug gepredigt, meine
Krankheit heiße Mangel an illenskraft? Nun wohl,
ich habe die Kraft meines Willens wiedergeſunden. Und
wenn ich auch als Arzt recht gut weiß, daß es anfangs
harte Kämpfe und vöſe Stunden koſten wird, mit dem
Morphium iſt's ein für allemal vorbei. Hier meine Hand
darauf und mein Ehrenwort, daß ich der Verſuchung nie
wieder unterliegen werde.

„Jch werde der erſte ſein, dich von ganzem Herzen zu
beglückwünſchen, wenn du dich ſtark genug erwieſen haſt,
dies Gelöbnis zu halten. Aber du weißt wohl, Paul, daß
das unglückſelige Gift nicht die einzige Gefahr in deinem
Leben vedeutet. Wirſt du auch die andere verhängnisvolle
Jeidenſchaft ebenſo ſtandhaft veſtegen?

Davon ſprechen wir nicht. Kein
darüber, Eberhard! Mußt dich um das Vergangene nicht
kümmern, ſagt unſer Dichter, und vor allem keinen Men
ſchen haſſen. Vom Lieben ſpricht er nicht. Offenbar weil
er es nicht unter die Hinderniſſe für ein hübſches Leben
rechnet.“2 Jetzt glaubte Lettinger die Urſache für den ſeltſamen
Wechſel in der Gemütsverfaſſung zu erraten. „Verſtehe
ich dich recht? Du haſt ein anderes weibliches Jdeal ge
funden, für das du mit ſolcher Freudigkeit den Kampf
gegen all deine böfen Feinde aufzunehmen gedenkſt?

Glaube immerhin, daß es ſo ſei. Du wirſt ja nicht
gleich verlangen, daß ich dir auch einen Namen nenne.“
Nein, gewiß nicht. Deine erſte Erſfahrung wird dich

hoffentlich gelehrt haben, bei deiner Wahl das zweite Mal
etwas vorſichtiger zu Werke zu gehen. Wann gedenkſt du
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Vielleicht ſchon morgenarten Jn anſpruchnahme nicht weiß, ob wir Gelegenheit

geſtellten Wahrſpruch: „Für Deutſches Volkstum, Deutſche Ehre
Einheit und Freiheit
muſik der Kapelle Rohr der Umzug durch den Ort nach dem
Schloßplatz
Durnerinnen, Schüler und Schülerinnen in durchweg einheitlicher
Kleidung was auf die Zuſchauer ſicher einen guten Eindruck
machte

iſt. Als Freiübungen wurden die Bernburger Kreisfeſtübungen

Wort ſprechen wir

Und weil ich vei deiner

Um 1 Uhr erfolgte unter guter Marſch

Zum erſten Male ſah man die Turner und

Die Marſchordnung ließ nichts zu wünſchen übrig, ein
Zeichen, daß auch die Jugend mehr und mehr einſteht, daß ohne
Ordnung im turneriſchen wie gewöhnlichen Leben nichts anzufangen

für Turner und Türnerinnen gewählt, und trotz ihrer Schwierig
keit gut vorgeführt. Beim Geräteturnen, am Barren deſſen
Uebungen dem Alter der Turner aungepaßt waren, vermißt man
immer noch gute, korrekte Haltung bei der Ausführung, die
Jugendturner hauptſächlich nehmen die Sache nicht ernſt genug.
Bei den Turnerinnen am Pferd klappten die Uebungen beſſer.
Den Spielen, Volkstänzen und Staffelläufen brachten die An
weſenden ebenfalls reges Intereſſe entgegen, ſo auch dem Tau
giehen, das naturgemäß ohne den üblichen Radau ja nicht abgeht.
Alles in Allem genommen kann geſagt werden daß das dies
jährige Sommerkurnfeſt ſeine Vorgänger in allen Teilen, auch
bezüglich der Beteiligung, übertroffen hat und wünſchen wir dem
M.. V. v. 81, ſeinen Führern und Türn warten weitere gute
Erfolge. Die Jugend möge aber auch immer mehr erkennen,
daß die Arbeit im Verein ihr gilt und ihr Verhalten und Be
tragen ſo geſtalten, daß die ohnehin nicht leichten Arbeiten der
Turnwarte noch ſchwieriger werden. Aerger und Verdruß muß
hermeden werden. Im Guten geht alles Der Ball am Abend
war recht beſucht, und infolge des kühlen Wetters wurde das
Tanzbein fleißig geſchwungen auch die Alten ließen ſich
zu einem Tanzchen verleiten. Gut Heil!

Annaburg. Die Zahl der ſporttreibenden Vereine
in unſerem Orte hat ſich neuerdings um einen Tennisklub“
vermehrt. Jntereſſenten, welche gewillt ſind, dem Klub als
aktive oder paſſive Mitglieder beizutreten, ſeien darauf hin
gewieſen, daß im „Waldſchlößchen eine Liſte zur Ein
zeichnung aufliegt; auch wird erſucht, in derſelben die Spiel
tage bezw. Spielſtunden anzugeben, an denen man zu ſpielen
gedentt; letztere Angaben ſind zwecks Aufſtellung eines
Stundenplanes der Klubleitung beſonders erwünſcht. Be
merkt ſei, daß der Tennisplatz auf der alten Holzablage
bereits ſpielfertig hergerichtet iſt, ſodaß ſofort mit der Aus
übung dieſes Sportes begonnen werden kann. Zu
weiterer Auskunſt iſt jederzeit gern bereit W. Kunze jr.

Annaburg. (Sport)) Für den kommenden
Sonntag iſt von der Fauſtball- Abteilung des hieſigen
Männer Turn Vereins ein größeres Fauſtball-PokalTurnier
auf dem Schloßplatz geplant, worauf ſämtliche Intereſſenten
für dieſen Sport jetzt ſchon darauf aufmerkſam gemacht
worden. Die 1 Fauſtball- Mannſchaft hat es nicht geſcheut,
Gegner für dieſen Tag zu verpflichten. welche in ihrem Kreis
an erſter Stelle ſtehen. Die gefürchteſte Mannſchaft, die
wohl auch vorausſichtlich den Pokal erhalten wird, ſtellt die
Schillerſchule Jüterbog, langfähriger Kreismeiſter. Außer
dieſer beteiligt ſich an dieſem Turnier noch Belgern und
Wittenberg, beide Bezirksmeiſter 1924 25. Die Spiele

Veginnen pünklich 2 Uhr und ſinden gegen 6 Ahr ihr Ende.
Räheres noch darüber in der Freitags- Nummer

Annaburg, 17. Auguſt. Auf dem benachbarten Vor
werk Heideck ſtahl ein dortſelbſt beſchäftigter polniſcher Arbeiter
Wofinowski dem Beſitzer Rittmeiſter Paul Eckert ein neues
Fahrrad (Marke Dürkop), einen Regenſchirm mit ſilberner
Krücke mit den Buchſtaben P. E. mehrere weißgeſtreifte
Kulſcheranzüge und Litewken. Der flüchtige Dieb iſt mit
bläulichem Sommerjakett und geſtreifter Hoſe bekleidet.

Kähnitzſch, 15. Auguſt. Am 10. Auguſt feierte der
Schmiedemeiſter Wilhelm Stiehler aus Kähnitzſch ſeinen
84 Geburtstag Es ſind dem alten Verteran zu ſeinem
Ehrentage vielerlei Glückwünſche übermittelt worden. Stiehler
hat als Landwehrmann beim Küraſſier- Regiment Nr. 7 den
Feldzug 1870/71 mitgemacht und hat an einer ganzen
Reihe von Schlachten teilgenommen Jnsbeſondere war er
auch an dem Todesritt am 16. Auguſt 1870 bei Mars la
Tour beteiligt. Von ſeiner ganzen Schwadron ſind nur

finden werden, uns vorher noch
Ruhe zu ſprechen, möchte ich dich noch um etwas bitten.

„Nur heraus damit, Paull
„Wenn man ſich um das Vergangene nicht mehr küm

er

mern ſoll, muß man es zuvor ganz und gar abgetan haben,
nicht wahr? Soweit meine eigene Perſon in Frage
kommt, iſt es vereits geſchehen. Aber ſchließlich haſt du

auch ein Wörtchen mitzureden“ S„Jch? Das verſtehe ich nicht recht.
„Nun, du weißt doch, daß es ſich bei dieſem Vergan

genen nur um Magda handelt. Jch habe ihr in ineinem
Herzen verziehen, und ich möchte, daß du ein Gleiches tuſt.

Ein ſonderbarer Wunſch! Was kann dir und ihr an
meiner le rn liegen„Wie viel oder wie wenig ihr daran gelegen iſt, weiß
ich nicht. Mir aber würde es eitte große nern ſein,
wenn ich Gewißheit hätte, daß du nie und unter keinen
Umſtänden etwas Feindſeliges gegen ſie unternehmen

wirſt.Wie in aller Welt kommſt du auf ſolche Gedanken?
Habe ich dent jemals etwas von derartigen Abſichten zu
erkennen gegeben

Nein. Aber ich habe doch den Eindruck, daß du noch
immer einen tiefen Groll gegen ſie hegſt.“

„Du nennſt es vielleicht nicht init dem richtigen Na
men. Aber das iſt ja ganz gleichgültig. Wie immer ich
über denken mag, von irgendwelchen feinſeligen Hand
lungen von meiner Seite iſt ſie jedenfalls ſicher.

„So kann es dir auch nicht ſchwerfallen, mich ganz
zu beruhigen. Verſprich mir, daß du keinem Menſchen,
auch nicht ihrem Manne, jemals etwas von ihren Bezie
hungen zu dir und mir verraten wirſt, auch nicht, wenn
man dich gerade darum befrägen ſollte.

„DHu viſt ein wunderlicher Heiliger! Wem ſollte es
denn einfallen, mich danach zu fragen

„O, man weiß niemals im voraus, was ſich ereignen
könnte. Es iſt doch nichts Ungeheuerliches, was ich von dir
verlange.“

Meinetwegen! Die Gattin des Konſuls Gernsheim
iſt ſo gang aus meinem Leben geſtrichen, daß ich mich

einmal in der nötigen

17 Mann aus der Schlacht herausgekommen Stiehlers
Pferd war erſchoſſen worden. Mit bloßem Degen, ohne
Helm, ohne Koppel, ohne Degenſcheide hat er ſich aus dem
Schlachtgetümmel zu Fuß ſeinen Weg ſuchen müſſen. Stiehler
war auch an den beiden vorhergegangenen Kriegen beteiligt
Den Krieg von 1866 hat er bei den 6. Ulanen mitgemacht.
Er war mit bei Königgrätz und auch in verſchiedenen
anderen Schlachten. Am Feldzug gegen Dänemark nahm
er als aktiver Soldat, nämlich als 6. Küraſſter, teil. Unter
anderem hat er die Düppeler Schanzen mit erſtürmt. Der
Greis iſt noch ſehr rüſtig. Jn der ganzen Prettiner Ge
gend iſt er eine bekannte Perſönlichkeit. 48 Jahre lang war
er verheiratet Vor vier Jahren iſt ſein treuer Ehekamerad
geſtorben. Jetzt lebt er als Altenteiler bei ſeinem Sohne,
dem Schmiedemeiſter Paul Stiehler. Ein reich geſegnetes
Leben hat der alte Veteran hinter ſich. Möge ihm noch
ein ſonniger langer Lebensabend beſchieden ſein

Rahnisdorſ, 14. Auguſt. Vom Holzſchlägermeiſter
Wendiſch in Mahdel wurde der Waldarbeiter Wilh. Bagatz
aus Rahnisdorf im Annaburger Forſtrevier tot aufgefunden
Der Arzt hat Herzſchlag feſtgeſtellt

Zwuſchen bei Seyda. Gutsbeſitzer Göpfert hat auf
ſeinem Beſitztum eine Beregnungsanlage in Betrieb geſetzt,
die ſämtliche Felder mit Feuchtigkeit verſorgt. Es iſt er
ſtaunlich, wie er alle Schwierigkeiten, die ſich entgegenſtellten,
überwinden konnte; z B. iſt der Brunnen 39 Meter tief
Es wäre von großem IJntereſſe, wenn dieſes gewaltige Werk
weiteren Kreiſen zur Beſichtigung zugänglich gemacht werden

würde.Herzberg, 11. Aug. Die ſchwarze Elſter hat in dieſem
Jahre wieder einmal ihr Opfer gefordert Geſtern nachm.
gegen 5 Uhr ertrank vor den Augen ſeiner Braut der Ar
beiter Heinrich Dahnke aus Luckenwalde in der Nähe des
früher Vetter ſchen Badeplatzes. Die Elſter iſt an dieſer
Stelle für Nichtſchwimmer beſonders gefährlich Kaum war
Dahnke in das Waſſer geſtiegen, als er ſchon vor den Augen
ſeiner Braut in den Fluten verſchwand Obgleich zwei
ſchwimmkundige Herren aus Herzberg in der Nähe waren,
gelang es dieſen nicht mehr, den Verunglückten zu retten

Rietzmeck, 8. Auguſt. Geſtern nachmittag arbeitete
die Ehefrau des Landwirts Gottfried Fritze mit ihrem Sohne
auf dem Felde. Bei Ausbruch des ſchweren Gewitters mit
ſtarkem Platzregen ſuchten beide in einer Strohdieme von
etwa 15 Fudern Jnhalt Schutz, als plötzlich ein Blitz in
die Dieme einſchlug, die ſofort in hellen Flammen ſtand.
Mutter und Sohn wurden beide vom Blitz getroffen die
Frau völlig betäubt, während ihr Sohn ſich bald erholte
Nur dieſem glücklichen Zufall iſt es zu verdanken, daß er
ſeine Mutter, die bereits ſchwere Brandwunden erlitten hatte
vor dem Tode durch Verbrennen retten konnte. Die
Strohdieme brannte völlig nieder.

Guben, 14. Auguſt. Hier feierte geſtern die Witwe
Roſing Höhne, Peſtalozziſtraße 8, ihren hundertſten Ge
burtstag. Die fünf Kinder der Jubilarin ſind alle noch
am Leben. Der älteſte Sohn iſt 75 Jahre alt.

Langendiebach, 6 Auguſt. Bei einem der letzten Ge
witter, ſo wird der Dorfzeitung gemeldet, ſetzte ſich ein
Bürger aus Oberwalluf in einen Haufen Fruchtgarben,
Um vor dem Regen etwas geſchützt zu ſein Als er ſich
nun dort ſeine Pfeife anſtecken wollte ſiel ihm ein, daß er
dieſe unter einem Baum, wo er vorher geſeſſen, liegen
gelaſſen habe. Doch kaum war er einige Meter von der
Stelle entfernt, als ein Blitz in die Fruchtgarden ſchlug, ſo

daß dieſe hellauf brannten.

MarktKalender.
Am 20. Auguſt: Schweinemarkt in Annaburg, Schweinem. in

Jeſfweinem. in Jeſſen,werda, Vieh und Pferdem in Wittenberg
Schweinem. in Ortrand
Schweinem. in Falkenber g.24 n

ſchwerlich verſucht fühlen werde, einem Neugierigen dar
Auskunft zu geben, was ſie mir oder anderen einſt ge

weſen iſt.“ e„Dein Wort darauf, Eberhard!
Lettinger ſah ihn kopfſchüttelnd an. „Wenn ich nur

begrifſe, wie ich mir dies ſonderbare Intereſſe an meitter

e e e ſoll. Hat ſie etwa an dich ge
ſchrieben?“ „Nein.“„Es geſchieht alſo nur, weil du wirklich heilig und
feſt entſchloſſen biſt, mit der Vergangenheit zu brechen
Nun, in Gottes Namen denn hier meine Hand darauf
Ich werde jedem, der mich befragt rundweg die Auskunft
derweigern. Biſt du nun beruhigt?“

„Vollkommen! Und ich kann dir nicht ſagen, wie äch
darauf brenne, mein neues Leben zu beginnen.

Das ſchrille Anſchlagen der Nachtglocke et

Er ging hinaus und es ſetzte ihn in Erſtaunen, daß zu
gleich mit dem Kriminalkommiſſar auch die beiden unifor

Alle dings! Er iſt es doch wohl nicht, den Sie
ſuchen

„Jch muß Sie bitten mich zu ihm zu führen.

Fortſetzung ſolgt.)
e

Schweinem. in Lieben



weiß, glatt, beſtickt, mit Einſatz, geſtreift un
bunt, karriert und geblümt, auch fertig genäht,

n

Bettücherd Damaſt, Barchend Dowlas
Halb und Keinleinen

an r Qunehsl.
ne

he Scheuerpuver
Unerreicht in Seiner Lielseitigen Wirkung ist Gies ausgezeichnete Mittel

Es ist die beste Ardeitshilſe der Hausfrau in Küche und Wirtschaſt.

Hta putzt und scheuert alles!

Zwangsverſteigerung.
Am Mittwoch, den 19. Auguſt 1925 mittags

12 Ahr verſteigere ich in meinem Auktionslokal
Gaſthof „goldener Ring“ in Annaburg

1 Bullenkalb, 1 Vertikow, 1 Spiegelſpind,
1 Ruhebett mit Decke, 2 gebrauchte An
züge, und a. m.

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Gallo, Ober-Gerichtevollz, Prettin.

Brennholz-
und Stubben Auktion.

am Mittwoch, den 19. d. Mts.
nachm. 6 Uhr auf dem Kippberg.

Saat-Winter-Gerſte,
Eckendorfer, ſehr früh reifend,

Saatroggen Petkuſer I. Abſ.
Criewener Winter- Weizen 104

gibt im Umtauſch ab, 1 Ztnr. gegen 1,20 Ztnr.
Handelsware oder deſſen Gegenwert

Gustav Krüger, Naundorf.
n e
Jetzt iſt es Zeit!

den Bedarf an

Kohlen
für den Winter einzudecken!

Beſtellungen auf Lieferung jedes
Quantums nimmt von jetzt ab ent
gegen evtl. auch für ſpätere Lieferung

Otto Scheihe, Kohlenhandlnng
Torgauerſtraße 32.

e Große Vorräte:
Kantholz, prima Hobeldielen,

trockene Fußbodenlager
empfiehltWilh. Kunze, Annaburg

Dampfſägewerk Holzhandlung Baugeſchäft
Baumaterialienhandlung.

Kleiderſtoff
h in Mouſſeline, Blaudruck und Gingham,
Damenhemden, Prinzeßröcke,

Beinkleider, Schlüpfer, Korſetts,
Damen und Kinderſtrumpfe,

Taſchentücher, Bettücher, Schürzen ß
Einſatzhemden, Oberhemden,

Makko-Hemden und Hoſen,
CShemiſetts, Selbſtbinder, Sport
hemden, Hoſenträger, Socken,

Manſcheſter- und Pilothoſen,
Sommerjoppen

in guten Onalitäten. Billige Preiſe.

Heb. Hchimmeuer,
Annaburg

Allerfeinſte
neue Vollſett

Heringe
empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Frachtbriefe

empfiehlt die Buchdruckerei

Fruchtpreſſe

u. Gärkruken
empfiehlt

Wilhelm Gralzl.
Küchenkanten
empfiehlt H. Steinbeiß.

Georg GConsentius s Uhr in

h

Be

re

9Möbelfuühren jeder ArtM g

übernimmt unter Zuſicherung ſachgemäßer
Verpackung von Haus zu Haus oder zur

Bahn (Waggon oder WMöbelwagen)
Bei Bedarf ſtehe mit Preis angeboten

jederzeit zur Verfügung.

Otto Scheibe, awer
Annaburg, Fernſprecher 15.

Erklehtan leſen
in reicher Auswahl empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Papierhandlg.

Zaäahn-Atelier

staatl. qepr. Dentist
Annahurg, Holzdorferstr. 12

Telephon Nr. 23
Sprechstunden täglich 9- 12 u. 3

Sonntags 10 12 Uhr.
Behandlung für sämtliche Krankenkassen.

6 Uhr

Handwagen
in ſauberer, dauerhäfter Ausführgng in allen Größen

Erſatzteile und Räder ſtels vorrätig
Solide Preiſe!

Zentrifugen Butter Maſchinen
Fahrräder, Motorräder, Erſatzteile.

Reparatur- Werkſtatt.

S Marhen-Räcler e
S Diamant e Opel SS Brennabor W. K. G. S
De ünterhalte große Auswahl.

S Teilzahlung gestattet!
S Ferner empfehle meineS Emallieranstait und
S Reparatur Werkstatt. C
S Fritz Rödler, ver 20

S g Bernruf Nr. 53.

Einkrittöhlochs

ſiud wieder vorrätig

Knorr's

TWoutschukste
foder Art ſofort e

HERM. STEINBEISS
SBucoheruckereiW

Weißrübenſamen,
Seradella,

Jnkarnatklee
empfiehlt

Pfd. 25 Pfg. ſowie
Bruchreis und

empfiehlt
J. G. Pritzsche.

kauft jederzeit zu den
höchſten Preiſen

Garderobenblocks

Herm. Steinbeiß. S

Kückenfutter

geſchälte Hirſe

Staldünger

B. Böttcher&Bergfeld

e e
Den geehrten Einwohnern von Annaburg zur

gefl. Kenntnis, daß ich mein

Jnſtallationsgeſchäft für
elektr. Licht-u. Kraftanlagen
von Holzdorferſtraße 8 nach Ackenstn. 23, im
Hauſe der Frau verw. Pauline Schmidt verlegt habe

Gleichzeitig empfehle ich mein reichhaltiges Lager
in a elektr. Beleuchtungskörpern, Glühlampen,
Elektromotoren.

Emil Hammelmann,
Elektromeiſter.

e

M kKreis-Panöbund
Ortsgruppe Annaburg.

Freitag, den 21. Aug., abends
„Siegeskranz

Verſammlung.
Alle Mitglieder wollen erſcheinen.

Der Dorstand.

Donnerstag, 20. Auguſt
abends 8 Uhr

bei Herrn Gaſſe
Monats Versammlung.

Wichtige Tagesordnung.
Der Vorſtand.

Heute, Dienstag abend
8 Uhr

Vorstandssitzung
im „Waldſchlößchen“.

Der Vorſtand.

Mittwoch früh
empfehle

Hammelfleiſch

Karl Hamann,
Fleiſchermeiſter.

Geräuch.
Lachsheringe

empfiehltJ. G. gollmigs Sohn.

Prima neue
Vollheringe

empfiehlt
J. G. Fritzſche.

v FriſcheLand Eier
empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

909900Spotthilliger Verkauf

ſolange der Vorrat reicht!
Kleiderſtoffe in dunklen Deſſins v. 0.65 M. an
Voile bedruckt, 100 cm breit, durchweg L. 50 M.
Krepp bedruckt, 100 em breit, durchweg J. 50 M.
Cheviot reine Wolle, 130 em breit, v. 2.50 an
Hemdenbarchent 80 em breit, von 0.75 M. an

Sommer Mäntel ane
Herren und Kinder Anzüge

in ſehr billigen Preislagen

brnst Peschhe, Acerſtr. 16

2223212222Amsigehtsiaren
neueſte Aufnahmen vom Schloß uſw.

empfiehlt Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Fliegenfänger Citronen
wieder vorrätig bei zu haben bei

Herm. Steinbeiß. J. G. Hollmigs Sohn.

Gestern Abend 11 Uhr erlöste ein
sanfter Tod nach langem schweren, in
großer Geduld ertragenen Leiden meine
innigstgeliebte, unvergeßliche Frau

Minna Arndt
geh. Müller

im Alter von 53 Jahren.
Im tiefsten Schmerz

Otto Arndt.
Annaburg, den 17. August 1925.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den
19. August nachm. 3 Uhr vom Trauer

hause Torgauerstr. 21 aus ſtatt.

G. FKritzsche. Baumſchule Naundorf.
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

z lind. bei Kolik u. Magen-

ö z
Gesunden:
Schla

m ren
e eBaldrian Wein

ärztl. warm empfohl. bei

NMerwvosität und
Jöhwindelanfällen

krämpfen. Man achte
auf uns. Schutzmarke
u. d. Namen W. VIIrieh.
In Originalflaschen zu

aben:h

Apotheke Annabung. c
ch
Sohn achtbarer Eltern als

Schmiede-
lehrling

ſtellt ſofort unter günſtigen
Bedingungen ein.
Paul Weeck, Schmiede
meiſter, Holzdorf a. Elſter.
Suche
tüchtiges

ſofort ein jüngeres,

Mäoöchen
für leichtere Hausarbeit

Jda Zeiſig,Frau n ſig
Ein älteres
Mäoöchen

oder Stütze ſucht zum
September

Frau Juſtizrat Ledten,
Wittenberg, Claußſtr. 57.

2 zuverläſſigeJ Arbeitß pferde

verkauft

Rich. Heinlein,

I Stroh
verkauft

Max F weiclanie,
Schuhmachermſtr.

Spielkarten
empfiehlt H. Steinbeiß.
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